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Deutſchlaud. 

— Berlin, 20. Okt. [Die Koſtendeckung. Einzel⸗ 
heiten zur Militärvorlage.] Die Vorbereitung der Steuer⸗ 
vorlagen zur Deckung der erhöhten Militärlaſten iſt, 
wie wir zuverläſſig erfahren, noch nicht ſo weit gediehen, 
daß ſich Richtung und Inhalt dieſer Steuervorlagen ſchon er⸗ 
kennen ließen. Die Einbringung der Steuergeſetze iſt 
vor dem Januar unter keinen Umſtänden zu erwarten. 
Ob zu den Gegenſtänden, die einer erhöhten Beſteuerung unter⸗ 
worfen werden ſollen, auch die Börſengeſchäfte gehören 
werden, iſt bisher durchaus nicht gewiß. Die bezüglichen 
Behauptungen, nach denen eine erhöhte Börſenſteuer zuverläſſig 
zu erwarten ſein ſollte, ſind nach unſeren Erkundigungen un⸗ 
zutreffend. Dies ſchließt nicht aus, daß nicht doch noch die 
Börſenſtempelſteuer gleich den Getränkeſteuern und der Tabak⸗ 
ſteuer in Angriff genommen wird. Was die Tabakſteuer 
anlangt, ſo iſt eine Verſtändigung zwiſchen dem Reichsſchatz⸗ 
amt und den in erſter Reihe betheiligten ſüddeutſchen Regie⸗ 
rungen noch nicht erzielt. Wahrſcheinlich wird der Tabaksbau 
die Koſten der Zeche zu tragen haben, aber der hanſeatiſche 
Tabakshandel hat noch keinen Grund zum Triumph, und auch 
er könnte vielleicht herangezogen werden. Der in maßgebenden 
Kreiſen gelegentlich aufgetauchte Vorſchlag einer Kontingen- 
tirung des inländiſchen Tabakbaues dürfte kaum weiter 
verfolgt werden. Zur 8 dieſes Vorſchlages wird 
angeführt, daß auf dieſe eiſe eine größere Freiheit der Be⸗ 
wegung in Bezug auf die finanzpolitiſche Behandlung des 
Tabakzolls erreichbar wäre. Es könnten Fälle eintreten, wo, 
eiwa in Handelsverträgen, eine Ermäßigung des Tabakszolls 
rathſam wäre, um dafür Gegenleiſtungen zu erhalten. In 
ſolchen Fällen würde die Kontingentirung des Tabak⸗ 
baus ihren Nutzen zeigen können. Erwägungen dieſer 
Art aber, wie wiederholt werden muß, ſtehen außerhalb des 
Rahmens gegenwärtigen Verhandlungen, die Herr von 
Maltzahn leitet. Wie aus den verſchiedenen jetzt betriebenen 
Steuerplänen die Summe von rund 60 Millionen zuſtande 
kommen ſoll, deren die Reichsregierung zur Deckung der neuen 
Militärlaſten bedarf, das bleibt vor der Hand räthſelhaft, da 
die Erwartung ſich nicht erfüllen wird, daß die 
Brennerprämie von 40 Mill. Mk. beſeitigt wer⸗ 
den ſoll. Es mag an der Branntweinſteuer wohl auch ein 
wenig herumgeflickt werden, aber nur geflickt, und die friſchen 
Lappen werden das Kleid nicht beſſer, vor Allem nicht weiter 
machen. — — Als Grund, weshalb die verſprochene 
Veröffentlichung der Militärvorlage unterblieben 
iſt, wird uns die Rückſicht auf den Bundesrath 
angegeben. An maßgebenden Stellen wird erklärt, daß man 
es 1 Bundesrath nicht habe anthun können, ihn nicht zuerſt 
mit der Vorlage bekannt zu machen, ſondern ihn gewiſſer⸗ 
maßen auf die Zeitungen zu verweiſen. Das Motiv muß 
man ſich gefallen laſſen, da man an dem Entſchluß, die Vor⸗ 
lage noch geheim zu halten, eben nichts ändern kann, aber der 
Einwand liegt nahe, daß die Mitglieder des Bundesraths die 


Vorlage ja längſt ſchon kennen, weil der Geſetzentwurf aus 
Berathungen mit den Kriegsminiſtern der Einzelſtaaten her⸗ 
vorgegangen iſt und überdies auch denjenigen Regierungen 
frühzeitig mitgetheilt worden iſt, die als Theile des preußi⸗ 
ſchen Kontingents keine Kriegsminiſter haben. Was die 
Begründung der Militärvorlage anlangt, ſo wird uns 
beſtätigt, daß wichtige Punkte, die in den Verhandlungen 
mit dem Reichstage ihre Rolle ſpielen ſollen, in den Motiven 
höchſtens angedeutet, wahrſcheinlich aber auch dort nicht auf⸗ 
geführt ſein werden. Dieſe Spezialien dürfte Graf Caprivi 
erſt in der Reichstagskommiſſion bekanntgeben. Die Vermu⸗ 
thung iſt geſtattet, daß es ſich dabei um die Frage der Be⸗ 
waffnung der Nachbarheere weſentlich nicht handeln wird. Nach 
Andeutungen, die man hier gegenwärtig zu hören bekommen 
kann, legen die Militärs ein ſtarkes Gewicht auf den Umſtand, 
daß die Ausrüſtung der ruſſiſchen Armee mit ver⸗ 
beſſerten Mehrladern im Frühjahr oder Sommer 1894 
vollendet ſein wird. 

Berlin, 20. Okt. (Ruſſiſch⸗Deutſches.] In den 
deutſch⸗ruſſiſchen Zollverhandlungen iſt zwar keine 
akute Stockung eingetreten; indeſſen kann von „Verhand⸗ 
lungen“ im Grunde kaum geſprochen werden, da die 
deutſche Antwort auf die ruſſiſchen Vorſchläge vom Juli bis 
heute unbeantwortet geblieben iſt. Die möglichen Erfolge 
werden deshalb und noch aus andern Gründen neuerdings 
hier nur gering veranſchlagt. Es iſt beinahe über jeden 
Zweifel klar, daß die ruſſiſche Regierung mit der Anregung 
dieſer Zollverhandlungen zugleich den Boden für neue An⸗ 
leihebeſtrebungen ebnen wollte. Die Abſicht, zu einer 
zollpolitiſchen Vereinbarung zu kommen, kann vaneben ſehr 
wohl und ernſtlich beſtanden haben, aber das Mißlingen der 
jüngſten Anleihebemühungen hat einen Schatten auf die 
ruſſiſche Geneigtheit zur Verſtändigung geworfen, und es ſtellt 
ſich zudem heraus, daß jene ſtarken wirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſengruppen, die in Rußland für die Fortdauer der hohen 
Zölle engagirt ſind, das Uebergewicht über die Vertreter des 
Großgrundbeſitzes haben. Die Zeugniſſe für dieſes Verhältniß 
ſind vorhanden, und obwohl die ruſſiſche Regierung noch keine 
Ablehnung der deutſchen Gegenvorſchläge hat hergelangen 
laſſen, ſo wird man hier kaum erſtaunt ſein, wenn eine ſolche 
Ablehnung direkt erfolgt, oder wenn die Sache ohne be⸗ 
ſtimmte Ausſprache im Sande verlaufen wird. 

— Der heutigen Sitzung des Bundesrathes, welche 
bis nach 4 Uhr dauerte, wohnte der Reichskanzler bis zum 
Schluſſe bei; auch der Kriegsminiſter v. Kaltenborn⸗ 
Stachau war in derſelben anweſend. 

— Nachdem vor Kurzem die „Nordd. Allg. Ztg.“ die 
Erhöhung der Lehrergehälter als eine Aufgabe erklärt 
hatte, die „nicht am dringlichſten“ wäre, bereitete ſie vorgeſtern 
darauf vor, daß den Volksſchullehrern ſchon bei der Berathung 
der Steuerreformgeſetze erfreuliche Mittheilungen würden ge⸗ 
macht werden können. Jetzt bringt ſie wieder einen langen 
Artikel über die Frage, in dem ſie nachzuweiſen ſucht, daß die 
Gemeinden vielfach nicht geneigt ſeien, den ihnen in erſter 


Linie obliegenden Verpflichtungen gegen die Lehrer gerecht zu 
werden, daß ſie darin von den Kreisausſchüſſen, deren Mit⸗ 
glieder mehr oder weniger ſelbſt Intereſſenten ſeien, unterſtützt 
werden und daß derartiges für die Zukunft zu vermeiden ſei. 
Dafür müßten Garantien gefunden werden, was wohl darauf 
hindeutet, daß man den Bezirksregierungen die Berechtigung 
geben will, zu dekretiren, was die Gemeinden zahlen ſollen. 
Aus dem ganzen Artikel geht hervor, daß die Lehrer gut 
thun, ihre Hoffnungen auf die Steuerdebatte nicht zu hoch zu 
ſpannen. 

— Der Finanzminiſter antwortet durch den „Reichsanzeiger“ 
heute auf die Einwendungen, die gegen die neulich veröffentlichte 
een über die Ergebniſſe der Veranlagung 
zur Einkommenſteuer aus dem Grunde erhoben worden 
ſind, weil beim Vergleiche zwiſchen dem Jahre 1892/93 und dem 
Vorjabre die in letzterem auf Grund des Geſetzes von 1881 nicht 
erhobenen Beträge keine Berückſichtigung gefunden hatten. Eine 
Behörde vom Range des Finanzminiſteriums kann nicht irren, 
folglich haben diejenigen, die jene . erhoben haben, die 

ahlen mißverſtanden. Es bleibt indeſſen dabei, daß die in jener 

achweiſung berechnete Entlaſtung der Steuerpflichtigen mit ge⸗ 
ringerem Einkommen in Folge des neuen Einkommenſteuergeſetzes 
der Wirklichkeit nicht entſprach. 

— In konſervativen Kreiſen wird angenommen, daß der 
konſervative Parteitag ſpäteſtens im Laufe des Monats 
November, dem von verichtedenen Seiten als außerſten bezeichneten 
Zeitpunkt, wird ſtattfinden können. 

— Die deutſche überſeelſche Auswander 
über deutſche Häfen und Antwerpen ſtellte ſich nach den Ermitte⸗ 
lungen des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amts im September 1892 
und im gleichen Zeitraum des Vorjahres folgendermaßen: 


Es wurden befördert im September 
über 18992 1891 
Bremen 2822 5188 
HGambugggg 7 79 
andere deutſche Häfen (Stettin) 130 98 
deutſche Häfen zuſammen 3195 7935 
e 289 1701 


Antwerpen 

Aus deutſche 
hörige f 
Bremen 2868, Hamburg 791, Stettin 16. 

— Ueber den Ueberfall bei der Station Kondoa 
in Deutſch⸗Oſtafrika liegen jetzt auch Berichte aus franzöſiſcher 
Quelle vor. Nach einem Telegramm des „Temps“ aus Zanzibar 
haben die Wahehe in Kondoa den Stationschef, zwei Deutſche, 
viele Araber und ſchwarze Träger getödtet, 2000 Laſten geraubt 
und den Reſt verbrannt. Die Miſſion der Väter vom heiligen 
Geiſt in Uſagara jet nicht angegriffen worden. Weiter in Parts 
eingegangene Berichte vom . hr beſagen, die engliſchen 
Miſſionäre hätten die „weißen Väter“ bedroht, falls ſie auf 
deutſchem Gebiet in Funda, ſüdöſtlich vom Tanganylkaſee und vier 
1 von der engliſchen Miſſion eine Niederlaſſung gründen 
würden. 

Die Wahehe oder Whahelis ſind bekanntlich derſelbe Stamm, 
der ſeiner Zeit die Expedition Zelewski vernichtete. Nach dem 
Untergang dieſer Expedition waren durch Vermittlung der Väter 
vom heiligen Geiſt Verhandlungen mit dem Sultan der Wahehes 

eführt worden, aus denen ſich zu ergeben ſchien, daß dieſer den 
155 wolle, an dem Kampf gegen Zelewskt unbetheiligt geweſen 
ei und zwei Häuptlinge, Kipalamato und Saxhengn in Mavore, 
die Schuld daran treffe. Den letzteren, die mit arabiſchen Sklaven⸗ 
jägern in Verbindung ſtehen und von Raub und Sklavenhandel 


D 
n der „Weſ. Ztg.“ ſchreibt Francis Brömel über die bekannte 
a 2 — — ain A ine nr gr 1 
euer der Entrüſtung. Nelſon aggen zum 
Abbruch verſchachert an eine deutſche Firma, die es im Schlepptau 
died Swinemünde geführt hatte. Aber wie ein Sonnenſtrahl für 
dar verdüſterte Stimmung kam zugleich die telegraphiſche Meldung, 
2 der Kaiſer ſich habe über den Vorgang Bericht erſtatten laſſen 
chen Abſicht habe, das Ehrenſchiff zu erwerben und der brtti⸗ 
Letta ation damit ein unvergeßliches Geſchent zu machen. In 
ungen ein und Eingeſandts, in Proſa und Verſen ſprühte den noch 
Schanden den Urhebern der als rieſig empfundenen Injulte Schmach 
Worten Verruchte Hirnverbranntheit!“ in engliſchen draſtiſchen 
nicht, ob entgegen. Alt⸗Englands Admiralität — wir wiſſen noch 
jedoch als nn chuldige Chef der abgedankten Toryregierung, wie 
mit den Grosenſcheinlich gllt, oder dem erſt ſeit ein paar Wochen 
Genug! Es it egeln betrauten Kabinet Gladſtone angehört. 
Sterling das Selen! Fe batte für eben nur 1000 Pfund 
abgeſchloſſen! 
J 
5 N fl Pr erkrachen läßt, „warn „ ne 
Stimme, 15 dhe mit alten Kleidern in unſere Kathedralen 
En — Angedenken ann, . % 
- “ raven ’ 1 * 
land, Heimath und chen eſtorben, in ein Bündel zujammen- 
a — Bere Franzoſen als Abſtäubetücher und Pfannenwiſcher 
erkaufen? 

Eine Dame jagte in einem feurſgen „Eingeſandt“: „Nach dleſer 
Blosſtellung unſerer unſauberen, gierigen Abſichten, laß uns doch 
offen und frank zugeben, daß wir ſind, was uns angeblich der erſte 

apoleon geheißen: »a nation of shopkeeperse Wir dürfen Bıi 
tannien nicht länger als ein vollbuſiges beroiſches Weib, ſondern 
eine flochbrüſtige alte Schachtel mit dünner Naſe abbilden, wie 

ſie mit Sand verpfuſchten Zucker und falſche Butter im Kramladen 
verhandelt. Hinweg mit dem Roth Weiß Blau unſerer Flagge des 


Union Jack — her mit dem Stück abgeſchabten Shoddyzeuges, 
das im Schwarzbilde darauf die Arbeitshöhle eines Schweißtrei⸗ 
bers aufweiſt. Herunter mit dem Löwen und Einhorn in unſerm 
Nationalwappen und kleiſtert darauf den Hammer des Auktionators 
und ein Bank⸗Chequebuch!“ 

Andere Stimmen waren ebenfalls voll energiſchen Farbenſpiels 
der Ironie, wie beiſpielsweiſe: „Wer klagt noch, daß unſer Säckel 
einmal zuſammenſchrumpfen könnte, oder daß es mit unſerem 
Kohlen⸗ und in die Brüche gehen könnte? 
Habt Ihr denn vergeſſen, daß wir dann noch immer etwas zu ver⸗ 
ſilbern haben? Unſere glorreiche Vergangenheit! Da bietet ſich 
die Aſche von Staatsmännern und Königen! Shakeſpeares Haus! 
Miltons Haus! Cromwells Schwert! Das Grab König Alfreds 
des Sachſen! Der Tower! Abreißen und in der plutokratiſchen 
Republik jenſeits des Atlantic, des großen Heringsteichs, wieder 
zuſammenſtückeln! Warum nicht? Hin zur Auktion! Wie viel 
geboten? Nennt den Preis! Zum erſten — zum zweiten — zum —! 
Alles in britiſchen Pfunden, Gentlemen!“ . 

„Das britiſche Publikum hat kein Ohr für Logik,“ ſchrieb jüngſt 
ein konſervatives Hauptorgan. Es preiſt ſeinen Wellington als 
alleinigen Sieger von Waterloo, obwohl Blücher die doppelte 
Mannſchaſt zu opfern hatte, aber es blickt mit Nichtachtung auf 
„Tommpy Atkins“, wie der Spitzname für den gemeinen Soldaten 
lautet, als auf einen Mann, der, weil ihn Niemand für Arbeit 
haben mochte, ſeine Freiheit für Sold verkaufte. Man verweigert 
öfters ihm ſogar einen Trunk in der Schänke! Aber „Jack“, der 
Seemann, wie oft auch auher und gröblicher als der erſtere wird 
von aller Welt als „Gentleman und Held von Natur“ bevorzugt. 
Und jene Hinweggebung des „Foudroyant“, der von Nelſon als 
„Liebling“ ſtets „zärtlich gehätſchelt wurde“, empfindet man als 
einen Schlag mitten ins Antlitz. In ſeiner Sprache macht der 
Brite eine theure „Perſon“ aus einem Schiffe — ein perſönliches 
en She. „Ste ging vor Anker! Sie antwortete mit 

anonendonner! Ste ertrank in der Brandung.“ 

Es wurde ein Vorſchlag gemacht, daß jedes Hauptorgan in 
der Preſſe einen Delegirten ſtelle, um ein Sammelkomitee zum 


Baumwollenhandel 


Rückkauf „um welchen Preis immer“ zu bilden. Dann ſolle 
Nelſon's Schiff von einem Dutzend Panzerſchiffe nach der Themſe 
heimgeführt werden zu geſchützter Hafen unweit London und 
vlles an Bord ſo geſtellt werden, wie in den Ruhmestagen des 
„Foudroyant“. Dieſelben alten Geſchütze, dieſelben Waffen und 
feine künftige Wachtmannſchaft müſſe in dieſelbe Uniform gekleidet 
werden wie ehedem und eine Geſchlchte des Schiffes in Millionen 
von Exemplaren gedruckt, jedem 
können. „Beſſer tauſendmal“, hieß es in der Aufforderung, „daß 
ſie im Kampfe auf den Meeresgrund geſunken wäre, als in einem 
fremdländiſchen 
Grabe, als das! 5 

uthmaßlich hat die in jedem Miniſterigalamte floxtrende 
Sippe der „Barnacles“ mit jenem ſchlimmen Dinge zu ſchaffen 
gehabt. Das ſind feiner Leute Söhne, die ſich als Bureaukraten 


in feinbezahlten Aemtern, die fie mit Hülfe vornehmer „Patronage“ 


erzielt, aufzuführen pflegen und den Tag vertändeln, ärmeren 
Kollegen die Schwerarbeit überlaſſend. Man hat ihnen 

ſatirenreiche Bücher gewidmet. 
beſonders lächerlich berufenen Admiralität ſchreibt das „Daily 
Chronicle“: „Weiß der Himmel, es hat nie in der civillſirten Welt 
ein Amt beſtanden, daß in einfältigerer Weiſe, ja in mehr krim 

neller Art Geld verwüſtet hat, als unſere Admiralität. Hat je 
einer von ihnen einen Vorfahren gehabt, der die Waffen für ſein 
Vaterland getragen? Wenn, ſo würde der Erbe deſſen Schwert in 
das Auktlonszimmer verſenden?“ Ein Kenner der Dinge »hlnter 
den Koultſſen“ ſchreibt demſelben Organ: Nichts fürchten unſere 
Negierungsbeamten fo, wie Oeffentlichkeit! Keiner unter ihnen, 
der nicht aus feinen Schuhen durch jemand geſcheucht werden 


könnte, der mit Veröffentlichung drohte und es damit 
Ernſt meinte. Sie führen ein müßiges Leben, indem ſie 
ihre Initialen mit lächerlichem Schnörkel unter Doku⸗ 


mente kritzeln, die ſie gar nicht leſen und oft genug, wenn 
ſie ſo thäten, ih verſtehen würden. Ihre Gehälter fteigen bei 
den meiſt jugendlichen Herren ſogar in regelmäßigem Vorſchritt 


ohne Bezug auf eigenes mindeſtes Verdienſt. Sie halten es für 


Betreffs der in jener Beziehung 8 
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Beſucher zu Händen kommen 


„Schinderhauſe zerriſſen zu werden. Beſſer im % 2 


vu 


leben ſollen, gelang es auch, die Geſandten des Sultans derart eins 

n daß der Ruckmarſch angetreten werden mußte. Viel⸗ 

eicht Find fie auch jetzt wieder die Anſtifter zu dem Angriff auf die 
Deutſchen geweſen. 

Die Station Kondoa, in deren Nähe Lieutenant Brüning 

im Kampf mit den Wahehe gefallen iſt, liegt in Ufagara ungefähr 

re Stunden von den Miſſionsſtationen Kondoa und Longa, die 

en Vätern vom heiligen Geiſt gehören, entfernt. Lieutenant 

a Prince hatte die Station im verfloſſenen Jahre gegründet und war 

auch ihr Befehlshaber, bis er, wie der „Krzztg.“ in einem Privat⸗ 

brief mitgetheilt wird, auf beunruhigende Nachrichten aus Tabora 

dorthin beordert wurde, zur Verſtärkung gegen den wiederholt ge⸗ 

2 nannten Waniamweſihäuptling Sikki. Lieutenant Brüning über⸗ 

nahm darauf den Befehl, ſeine Mannſchaften wurden aber unlängſt 

ungewöhnlich geſchwächt, als aus der Schutztruppe ſämmtliche 

Zulus, deren dreijähriger 8 abgelaufen war, ent⸗ 

i laſſen werden mußten, da fte nicht länger bleiben wollten. Lieutenant 

1 Brüning iſt 31 Jahre alt geworden. Er iſt am 25. Juni 1861 

” zu Buxtehude in der Provinz Hannover geboren, ftand beim Han⸗ 

0 noverſchen Inf.⸗Regt. Nr. 74 und trat am 10. Dezember 1891 in 

b die Schutztruppe ein, wo ex, Lieutenant Prinze zugewieſen, an der 

: 


Strafexpedition gegen die Mafiti ſich betheiligte. 


Hamburg, 19. Okt. Betreffs des Hamburger Zentral⸗ 
bahnhofs melden die der preußiſche 
1 habe das Projekt zu umfangreich und koſt⸗ 
telig gefunden; er —— es ab, mit der Bemerkung, die Zeiten 
5 für ſo großartige Bahnhofsanlagen wie in Frankfurt a. M. und 
Köln ſeien vorüber. Die „Nachr.“ fahren dann fort: Der Miniſter 
( beweiſe Hamburg wenig Wohlwollen. Seien die Zeiten groß⸗ 
f artiger Bahnhofsanlagen in Deutſchland vorüber, jo übe das Ein⸗ 
f 


„Hamb. Pachr.“, 


geſtändniß an den wirthſchaftlichen Ergebniſſen des neuen Kurſus 
eine Kritik, welche die von den „Nachr.“ bei dem Abſchluß 
des Handelsvertrags (Aha!) geäußerte Befürchtung rechtfertige. 
Deutſchland opferte (1) jährlich 70 Millionen Zolleinnahmen, um 
in die Lage zu gerathen, der größten Handelsſtadt keinen ange⸗ 
meſſenen Bapndof geben zu können. Bufammengehalten mit den 
Thatſachen der induſtriellen Lohnreduktionen, der Betriebsein⸗ 
ſtellungen wegen des geringen Verdienſtes und der ſchweren Be⸗ 
laſtungen der Arbeitgeber werfe die Berliner Mittheilung ein 
wenig erfreuliches Licht auf die wirthſchaftlliche Zukunft Deutſchlands. 
Hamburg, 20. Okt. Die Bürgerſchaft lehnte in ihrer 
dei en amt bei der Verhandlung über die Titelfrage 
en Antrag des Senats auf Einführung des Titels Regierungs⸗ 
raths ab und genehmigte den Antrag May und Genoſſen, das 
Amt des e in das eines Polizeidirektors umzu⸗ 
wandeln und drei Räthe mit Richtergehalt anzuſtellen, welche die 
Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt in einem deutſchen 
Bundesſtaat erworben haben müſſen. 


a Zur Choleraepidemie. 

O Thorn, 20. Okt. Der hier wahrſcheinlich an aſiatiſcher 
Cholera verſtorbene Schiffsgehilfe Ulawski traf geſtern 
aus Schillno, wo bekanntlich ein Flößer der Seuche erlegen iſt, 

um Beſuche jeiner Eltern auf der ge Vorſtadt ein. Das 
aus iſt polizeilich abgeſperrt worden. us Schillno wird 80h 
meldet, daß die an Cholera erkrankte Frau des Krankenwärters ſich 
in der Beſſerung befindet. 
Königsberg i. Pr., 20. Okt. Nach einer Verfügung der Re⸗ 
gierung iſt wegen der Choleragefahr der Uebertritt von Perſonen 
aus Rußland nach Preußen innerhalb der Kreiſe Neidenburg und 
DODrtelsburg nur bei Illowo und Opalenice geſtattet, bei letzterem 
35 Uebergangspunkte jedoch erſt von da an, wo eine 1 10 e Kontrolle 
eingerichtet iſt. Die Grenzgendarmerie tft in den Streifen Neiden⸗ 
burg und Ortelsburg durch Dragonerunteroffiziere verſtärkt worden. 
— Amtliche Nachrichten über neue Choleraerkrankungen in Lanza 
und Mlawa ſind nicht eingegangen. 
1 Die Cholera in Mayen. Bemerkenswerth iſt eine Nottz 
in der neueſten Nummer der „Deutſch. med. Wochenſchr.“ über 
12 eine kleine örtliche Cholera⸗Epidemie zu Mieſenheim im 
he Kreiſe Be (Regierungsbezirk Koblenz) Dort find vom 
% 9. bis 16. d. M. 9 Perſonen an Cholera erkrankt und 6 daran 
! — — Die Erkrankten ſind Orts⸗Eingeſeſſene, die mit dem 
chiffsverkehr nichts zu ſchaffen haben. Wegen der Wichtigkeit, 
welche die genaue Kenntniß einer ſolchen örtlichen Epidemie hat, 
iſt ein beſonderer Kommiſſar vom Reichsgeſundheitsamt nach 
Mieſenheim entſandt worden. 


5 
1 
75 
1 
9 
1 1 


Lt Di 


einen hübſchen „Jokus“, einen unter ihre Feder kommenden Vor⸗ 
' &lag populärer Reformen mit ihrem zierlichen „Veto“ in das 
5 ich des Nichts zu verweiſen. Es kann ſchon ſein, Herr Redakteur, 
* daß heute Abend einer dieſer Leute ſich zu Ihnen ſchleicht, flehent⸗ 
75 lich bittend, mit den Enthüllungen innezuhalten! Ein heller Punkt 
k in Lord Randolph Churchills Garriöre war ſein Verſuch, dieſe 
Augiasſtälle voll Faulheit, Unwiſſenheit und Selbſtbefriedigung 


. auszuräumen. Aber er ſchied aus dem Amte. Der Himmel ſorge 
für einen Nachfolger!“ 
Vor Jahren ſchon perſifillrte ein Londoner Witzblatt die „Bar⸗ 


r 
nacles“ der Admiralität in einem Bildchen, das ihrer ein halbes 


fragte ihn ein Nachbar. „Sonſt weiß ich 
lautete die Antwort. — Ebenfalls 


AR, ent in R 


ein halbes Dutzend die Federn bite, Deroiefen Nöde und Hüte 
Br, draußen die „pflichtgetreue“ Anweſenheit eines halben Hunderts! 
N er Schaden, den dieſes Mal unſere Barnacles der Admiralität, 


K von denen die Meiſten nie eine Seefahrt gemacht, angerichtet, wird 


ebt ja, wie man hier zu 

n Nun „kein ungemiſchtes Uebel“, und jener Fall unbeſchreib⸗ 
er ornirtheit hat immerhin dazu gedient, hier weit und breit 
I Gefühle zu veredeln und Stimmungen zu reinigen von dem trü⸗ 
4 benden Einfluſſe ausſchließlicher Jagd auf Mammons Silberlinge. 
? Die einzige, äußerſt belächelte Entſchuldigung, welche ein anonymer 
5 Barnacle“ über den fanx pas verlauten läßt, beſagt, daß der 
Verkauf jenes n auf dem Hunderte ihr Leben geopfert, 
Aunr deshalb erfolgt, weil man für daſſelbe nirgendwo an engliſcher 
15 Küfte einen Untergrund „entbehren“ konnte! Nirgendwo an der 
0 Küſte dieſes Inſelreiches, die manche hundert Mellen lang. 
| Nirgendwo in Strom und Fluß, auch nicht im kleinſten Eckchen. 
f Man wird an Oxenſtierna's berühmte rn aus Guſtav 5 5 5 
Er Tagen erinnert: „Die Welt weiß nicht, mit wie viel Dummheit die 
25 Welt regiert wird.“ 


5 Igen pen, raſch kurirt werden. Es giebt 
N age 
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z we 
ekommen. Einen Cholerakranken hatte die „Biafra“ von Ham⸗ 
urg nach London gebracht. Der andere Fall betrifft den Dampfer 
Tremayne, welcher die gelbe Flagge auf ebiit hatte, als er am 
Donnerſtag im 0 

mit Getreide beladenen Schiffes von Ibrail nach England iſt ein 
„ an der Cholera geſtorben, 
rankten. 


der katſerlichen P 
der „Poſt“ zur Uebernahme von Pathenſtellenégebeten: Die 
Königin von England, Kaiſerin Friedrich, die Königin von Spa⸗ 
nien, der König und die Königin von Württemberg, Großherzog 
und and, der von Baden, die Großfürſtin Katharina von 
Rußland, Groß 

die Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin mit der 
Prinzeſſin Eliſabeth, Wan und Prinzeſſin Leopold von Bayern, 
Brinz und Prinzeſſin Karl Theodor in Bayern, Herzog und Her: 
zogin 
perſönlich zur Taufe erſcheinenden Pathen werden im Stadtſchloſſe 
von Potsdam 
tannten, der König und die Königin von Württemberg, die Kö⸗ 
niain Regentin von Spanien laſſen ſich vertreten. 
ſelbſt, den der ſtellvertretende Schloßp 
wird, findet in der Jaspisgallerie ſtatt, die Feſttafel im Marmor⸗ 
ſaal des Neuen Palats. 5 


Hamburg, 20. Okt. In ſieben der in den amtlichen Mel⸗ Prinz Leopold im Namen des Kalſers dem Li 
dungen vor dem 19. d. Mts. enthaltenen Fälle hat die nachträgliche 8 4. Klaſſe. 0 e e e e 
Unterſuchung 2 1 ve es ft 


nicht um Cholera handelte. 
ter und in Podgorze iſt von geſtern auf 


rakau, 20. 
heute keine Cholera⸗Erkrankung vorgekom 


men. 
Prag, 20. Okt. In der Ortſchaft Dietrichſtein iſt kein weiterer 


Cholerafall vorgekommen. 


eſt, 19. Okt. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute Abend 6 


Uhr find bier 25 Perſonen an der Cholera erkrankt und 9 geſtorben. 


Aus Temesvar word ein verdächtiger Krankheitsfall gemeldet. 
Marſeille, 19. Ot. Geſtern find hier drei Perſonen unter 


choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben. 


Amſterdam, 19. Okt. n Rotterdam und Utrecht iſt je eine 


Choleraerkrankung und je ein Todesfall, und in Andel ein Todesfall 
vorgekommen. 


n England find nach langer Zwiſchenpauſe wieder 
Fälle von Einſchleppung der Cholera vor⸗ 


Belfaſt Lough eintra uf der Reiſe des 


während zwei andere er⸗ 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 20. Ott. Bei der Taufe 


rinzeſſin am Sonnabend ſind nach 


erzog und Großherzogin von Mecklenburg⸗Strelltz, 


Karl Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg. Die 
Wohnung nehmen. Die Königin von Großbri⸗ 
Der Taufakt 
farrer Dryander vollziehen 


Vom Diſtanzritt. Von den deutſchen Diſtanzreitern iſt 


nun auch einer mit einem Orden dekor rt worden und es 
dürfte dies der jüngſte Lieutenant fein der den Di⸗ 
ſtanzritt mitgemacht hat. Der dekorkrte Offtzier iſt der 
Sekondelieutenant Heyl von den 9. D 
Sache hat eine intereſſante Vorgeſchichte 

tenant Heyl mit dem Prinzen Leopold zuſammen und Beide 
machten den Schluß des ſchwierigen Diſtanzrittes zuſammen. Lieu⸗ 
tenant Heyl hätte den Prinzen Leopold kurz vor dem 
Florisdorfer Kaſerne, ſch 
und überließ 
der deutſchen Diſtanzreiter in Wien eintraf. 
Lieutenants Heyl wurde durch das Pariren des Pferdes in keiner 
Weiſe beeinträchtigt. Am 17. Oktober hatte nun Prinz Leopold 
den Lieutenant Hehl zum Frühſtück geladen und der Prinz und 
ſeine Gemahlin unterhleiten ſich auf das Angelegentlichſte mit dem 
jungen Rettersmann (Lieut. Heyl it nach der Rangliſte der zweit⸗ 
jüngite Offtzier des Regiments). Bei Schluß der Tafel überreichte 


ragonern in Metz. Die 
Hinter Znaim traf Lieu⸗ 


tel, der 
lagen können, er hielt aber ſein Pferd an 
dem Prinzen den Vorrang, der ſomit als der erſte 
Der Record des 


- 2 2 1 N x 
4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 20. Oktober 1892. — 3. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr. 

282 317 47 (3000) 493 568 638 59 803 53 927 67 70 1016 64 (3000) 
96 145 69 225 77 339 85 409 566 75 84 (300) 621 727 2398 401 83 
645 49 68 75 77 748 66 875 920 3344 97 520 35 752 835 981 (1500) 
4005 120 36 37 211 77 355 92 93 876 904 5001 72 147 54 274 446 61 
580 624 718 24 81 855 80 (3000) 96 902 38 45 6341 84 90 542 899 
7017 (3000) 323 (300) 419 40 63 530 900 6 8165 381 (300) 604 860 
929 9152 (1500) 69 250 86 99 315 61 496 613 66 85 707 36 830 

10113 32 60 91 92 97 269 420 93 97 536 54 636 66 (3000) 786 
832 92 945 87 11339 53 703 49 12095 222 (200) 300 73 500 (300) 87 
780 (10000) 81 852 54 13070 241 99 341 54 482 772 835 56 67 965 
14241 60 333 423 46 57 88 555 59 67 85 732 75 831 55 92 15004 19 
21 40 50 71 107 330 63 407 17 91 653 753 966 (500) 16113 64 240 
476 531 683 86 754 848 50 93 998 17025 167 561 753 997 18146 
243 45 82 (3000) 84 320 476 83 (2000) 524 42 50 687 743 61 (1500) 938 
19140 230 52 575 628 773 892 903 34 

20135 310 52 70 485 (300) 586 94 647 841 65 71 994 21035 66 
108 (500) 209 499 (3000) 838 60 911 28 98 22080 151 88 420 588 729 
44 899 (500) 23003 252 83 524 32 41 89 729 814 69 24022 47 95 128 
40 237 304 35 461 69 79 88 504 95 606 44 857 63 85 25102 4 55 210 
827 408 33 579 86 621 947 26011 60 337 77 623 780 975 27167 324 
29 46 59 75 410 34 603 76 903 85 28059 291 431 563 649 52 57 787 
98 29050 114 340 69 (1500) 413 529 752 946 59 (3000) 

30016 111 76 380 411 44 75 522 60 (5000) 745 849 31095 160 
425 81 99 694 820 990 95 32222 71 578 86 623 59 709 35 76 906 10 
28 63 33201 319 52 511 644 706 943 75 34079 278 477 556 676 771 
804 901 35 49 (500) 64 35135 212 357 461 503 50 697 (1500) 712 34 
890 915 36117 22 95 207 30 81 639 56 (500) 85 701 37 918 37149 
276 98 319 54 91 535 786 907 38086 106 63 337 39 81 484 766 853 
910 39018 55 (1500) 171 81 217 79 (300 ) 466 600 790 915 

40088 538 605 747 806 956 41016 62 169 205 9 300 48 451 575 
762 891 42543 623 57 71 715 30 48 837 43047 52 81 136 69 434 534 
604 (500) 766 817 33 60 902 16 (3000) 44069 371 419 87 88 777 891 
902 45013 (3000) 367 561 742 64 (1500) 888 913 46021 51 288 329 
534 627 790 47087 285 435 581 631 65 798 906 78 48013 245 58 79 
749 820 (3000) 22 (500) 37 928 95 49010 64 83 126 54 78 341 (3000) 
442 501 (300) 652 98 756 959 93 

50010 110 77 215 26 32 490 523 91 814 906 51062 94 163 288 
589 711 45 814 969 67 52007 83 133 88 296 345 72 77 421 86 500 52 
75 (500) 629 61 53094 168 275 302 19 (500) 23 75 459 50 722 23 54 
54003 45 89 204 441 48 540 (300) 651 726 27 903 55047120 299 35 
72 91 4¹⁰ (300) 590 702 53 82 908 56200 55 326 37 70 81 (300) 436 
(800) 595 99 (300) 619 (500) 84 754 (500) 59 84 57039 72 301 433 86 
5¹6 38 40 92 (500) 699 742 864 58057 128 49 75 225 311 415 68 
ea N 635 807 16 (300) 81 91 962 59072 79 176 334 71 510 773 


60071 141 232 305 432 88 663 808 25 (3000) 72 967 91 61052 
120 268 (300) 309 435 83 92 623 49 71 705 22 98 860 916 62070 266 
83 427 99 543 676 790 96 850 63124 31 222 35 60 337 (300) 439 80 
578 643 (500) 730 845 60 90 64073 116 22 93 517 610 72 718 916 67 
85 65004 210 40 305 53 (1500) 536 84 699 709 49 800 14 950 66173 
252 54 59 92 326 82 417 651 849 951 67112 77 414 (500) 48 (300 
2 9 295 344 493 744 47 84 991 69235 (300) 51 85 572 7 


70022 204 78 98 427 577 680 (500) 84 98 896 (3000) 71062 91 
253 573 96 610 713 83 842 72244 396 (3000) 533 65 715 43 57 803 
939 41 87 73107 43 391 511 700 925 (300) 43 74008 24 27 141 217 76 
380 404 33 52 77 693 747 836 42 975 75032 50 69 (1500) 70 217 41 
300 23 83 416 622 799 924 80 98 76010 64 251 367 (300) 71 923 
77027 232 86 (1500) 548 69 650 817 987 78117 318 43 482 93 506 
601 9 (500) 876 905 79000 29 232 323 39 80 (300) 531 88 68 797 912 

80086 135 275 81 449 584 99 744 88 934 81053 186 395 550 61 
624 712 90 816 87 82105 60 69 76 81 336 412 62 71 81 583 664 891 
924 40 (300) 83058 111 34 94885 81061 413 548 85019 271 317 (300) 19 
33 75 472 598 606 26 31 39 754 851 86104 5 240 388 420 570 678 89 
87022 87 281 366 67 71 615 52 814 31 69 88018 80 179 278 365 445 
84 (500) 681 777 83 824 66 947 (300) 89028 55 174 204 366 79 88 421 
61 68 (500) 521 838 (500) 59 
990011 314 433 77 80 (500) 656 796 912 91035 71 85 225 398 458 


5 Die Freude des ſo plötzlich Dekorirten 
kann man ſich denken: der Prinz zeigte dem hochbeglückten Offizier 
ſeinen prächtigen Marſtall, ſetzt die „Magd. Ztg.“ triumphirend 
hinzu, wührend uns dieſe Ordensverleihung keineswegs als ein 
Mittel erſcheinen will, den Werth des Dſſtanzritts in höherem 
Glanze leuchten zu laſſen. 

In militäriſchen Kreiſen Wiens werden, wie man dem 
„B. T.“ pon dort ſchreibt, gemeinſame deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Offiziers rennen vorbereitet. Bezüg iche Ver⸗ 
handlungen mit den deutſchen Offizieren find bereits eingeleitet. 
Als Schauplätze der F Offiztersrennen find Charlotten⸗ 
burg und Preßburg, in zweiter Linie Dresden und Krakau in 
Ausſicht genommen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Trotha, 19. Okt. Die Allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft hat 
heute die elektriſche Eiſenbahn Halle Glebichenſtein⸗Bad Wittekind⸗ 
Trotha eröffnet. Der Betrieb funktionirt tadellos. 

Wien, 20. Okt. Die „Polit. Korreſp.“ bezeichnet die 
Wiener Meldung der „Bohemia“, wonach der Finanzminiſter 
Dr. Steinbach zu dem Delegirten Eim warnend geſagt haben 
ſollte, durch ein ſolches Vorgehen würde nur Plener in den 
Sattel gehoben, als vollkommen erfunden. 

Petersburg, 20. Okt. Zur Aus arbeitung eines Ent⸗ 
wurfs für Reorganiſation der Reichsbank wird mit Genehmi⸗ 
gung des Kaiſers unter dem Vorſitze des 5 e 
von Witte eine Kommiſſion eingeſetzt werden, zu welcher auch 
Vertreter anderer Miniſterien zugezogen werden ſollen. 

Im Laufe dieſes Monats ſollen das Panzerſchiff „Rjurik“ 
lauf der Kriegsdampfer „Mogatſchi“ (der Mächtige) von Stapel 
aufen. 

Petersburg, 20. Okt. Zu der geſtrigen Mittheilung des 
„Reglerungsboten“ über die Maßnahmen des Leiters des Finanz⸗ 
minittertums Witte betreffs der Induſtrie bemerkt die „Nowole 
Wremja,, Witte beabſichtige nicht nur die die Induſtrie bedrücken⸗ 
den Umſtände zu beſeitſgen, ſondern betrachte dle Aufgabe der Re⸗ 

terung gegenüber der Induſtrie als eine noch weit größere. Im 
Weiteren weiſt das Blatt auf das Entſchiedenſte die Annahme der 
„Nowoſti“ zurück, die betreffende Induſtriekommiſſion werde den 
gegenwärtigen, nach der Meinung der „Nowoje Wremja“ vortreff⸗ 
lichen Zolltarif revidiren. Gleichzeitig spricht das Blatt von der 
Möglichkeit einer Revlſion der de erde die aller⸗ 
dings veraltet ſeien und ſchleunigſt abgeändert werden müßten. 


Kopenhagen, 20. Okt. Von dem Könige iſt der Ober⸗ 
Hofmarſchall v. Lövenskiold nach Potsdam entſendet, um die 
Stellvertretung des Königs bei der Taufe der jüngſt geborenen 
Tochter Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin zu 
übernehmen. 


Kopenhagen, 20. Okt. Zum Vertreter Dänemarks bel der 
internationalen Münzkonferenz in Brüſſel fit der Geheimrath Tietgen 
ernannt worden. 

Wie verlautet, iſt der Gouverneur der däniſch⸗weſt⸗indiſchen 
Inſeln Arendrup um ſeine Entlaſſung eingekommen, zu ſeinem 
3 iſt der däniſche Geſandte in Waſhington Graf Sponneck 
auserſehen. 7 
Der König und die Königin von Dänemark, der Kaiſer und 


552 676 86 774 801 903 53 92100 82 200 5 27 60 444 90 629 69 (1500) 
737 805 922 80 93221 356 75 404 47 (500) 543 61 715 62 878 94012 
345 501 630 74 83 728 70 847 93 955 95026 144 321 412 70 594 641 
706 30 51 815 50 96020 26 48 229 31 97 (500) 316 581 672 (60) 756 
72 99 909 79 97174 252 307 41 49 440 63 717 843 931 92 98050 119 
97 421 40 83 514 74 801 80 99010 52 174 562 63 658 793 844 (150000) 64 

100094 233 471 536 615 56 709 11 73 855 923 50 64 101133 45 46 
200 34 653 714 (1500) 94366 102190 376 444 716 39 73 915 40 
103004 80 107 76 90 242 51 384 564 687 (5000) 797 800 963 104099 
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25 68 74 501 625 40 810 108245 368 419 67 632 709 85 109083 155 
317 36 520 632 749 50 822 
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116004 76 138 252 67 324 96 452 70 90 519 617 67 99 (3000) 814 932 
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17 86 

120043 62 257 380 744 940 121174 225, 41 710 23 89 935 122021 
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134 89 398 401 43 82 529 809 129071 198 623 972 
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u 50 97 169089 182 (1500) 289 (3000) 304 48 513 42 73 (300) 963 
500) 78 . 
| 408055 211 304 13 469 512 25 (1500) 715 72 171001 17 21 76 


217 21 26 314 73 469 604 765 810 902 3% 172154 484 548 (300) 93 
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iſerin von Ru laub ber Prin und die Prinzeſſin von Wales 
a een Kumberland neöft Gemahlin haben dem griechi⸗ 
n Königspaar zur ſilbernen Hochzeit ein goldinkruſtirtes Tafel⸗ 
vice aus Silber geſchenkt. 
5 kt. In der heutigen Sitzung des Miniſterrathes 
theilte der Unterſtaatsſekretär der Kolonien, Samals, mehrere De- 
hen des Generalgouverneurs Laneſſan mit, in denen es heißt, 
die Lage in Indo⸗China eine befriedigende ſei, und die Nach⸗ 
t, daß ckineſiſche Banden in Tonkin aufgetaucht ſeien, für un⸗ 
begründet erklärt wird. 
Paris, 20. Okt. Dem „Figaro“ zufolge ſoll in der 
—.— Plenarſitzung der Streik von Carmaux wiederum zur 
prache gebracht werden. Ein Deputirter werde die Erklärung 
abgeben, er habe das Schiedsgericht nicht dahin verſtanden, 
daß es ſich um einen einzigen Schiedsrichter handle, ſondern 
90 ee Schiedsrichter unter dem Vorſitze des Miniſters 
oubet. 


Paris, 20. Okt. Der ſozlallſtiſche Deputirte Baſly erklärte 
einem Berichterſtatter gegenüber, er werde in der Kammer in 
einer Interpellation über die Streitigkeiten zwiſchen den franzö⸗ 
ſiſchen und belgiſchen Bergarbeitern die Forderung ſtellen, daß man 
ſich bezüglich der Ausbeutung der Bergwerke auf den Standpunkt 
der nationalen Vertheidigung ſtelle und wie bei den Elſenbahnen 
feine Ausländer beſchüftige. Die gegenwärtig beſchäftigten Aus⸗ 
länder könnten nur unter der Bedingung behalten werden, daß ſie 
ſich naturaliſiren ließen. 

Der Senator Tolain beabſichtigt einen Antrag einzubringen, 
wonach die Direktoren der Bergwerke und Eiſenbahnen vom Staate 
ernannt werden ſollen. ; N 

Der „Siöcle* beſpricht das am nächſten Sonntag in Brüffel 
ftattfindende Meeting, welches gegen die Austreibung der belgiſchen 
Arbeiter proteſtiren ſoll. Das Blatt nennt die Aufforderung zu 
dem Meeting einen Anfall von delirium tremens und erklärt, 
Frankreich könne derartigen Exzeſſen nur Verachtung entgegen⸗ 


Paris, 20. Okt. Eine geſtern ſtattgehabte gemeinſchaft⸗ 
liche Verſammlung der Geſellſchaft der Landwirthe Frankreichs 
und des Vereins franzöſiſcher Industrieller nahm einen Antrag 
an, welcher ſich gegen jede Ermäßigung des Minimaltarifs 
ausſpricht, und gab dem Wunſche Ausdruck, daß kein einziger 
Handels vertrag zu Stande kommen werde. — Der Akademiker 
Camille Rouſſet iſt geſtorben. 

Paris, 19. Okt. Oberſt Dodds hat telegraphiſch 
aus Akpa vom 17. d. M. gemeldet: Die franzöſiſchen Truppen 
haben am 13., 14. und 15. d. M. ihren Vormarſch fortgeſetzt. 
Am 13. beſetzte Dodds ein großes Lager der Dahomeer, 
nachdem er dieſelben nach Norden gedrängt hatte. Am 
14. wurden die Franzoſen in ihrem Bivoucc im Norden des 
Dorfes Kato vom Feinde angegriffen; ſie ſchlugen denſelben 
jedoch zurück. Am 15. wurden zwei aufeinander folgende An⸗ 
griffe der Dahomeer abgewieſen; bei dem zweiten gerieth der 

in das Kreuzfeuer der Franzoſen und erlitt beträchtliche 
er Auf franzöſiſcher Seite wurden in den Kämpfen 
vom 13., 14. und 15. Oktober 10 Mann getödtet, darunter 
1 Offizier, und 85 Mann verwundet, darunter 6 Offiziere. 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20 Ottober 1 02. — 3. Tag Nachmittag. 
Kur die * 5 5 ag Hi 8 Gele e Wanner in 
ammern beigeſügt. (Ohne Gewähr. 

3 76 202 21 65 281 (15 99 407 558 85 614 9 832 907 1061 234 
14 495 540 74 86 763 76 38 (1500) 2330 66 547 668 (6010) 982 
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60, 82 97 279 (1500) 515 823 40 43 80005 88.106 14 C00 401 88 65 
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251 88 373 658 83 744 74 806 12 58 954 94018 73 119 66 94 307 47 


nahm das Schiedsgericht an. 


Oberſt Dodds beabſichtigt, nach einer Verproviantirung ſeiner 
Truppen, den Feind in der Stellung am Katofluſſe, der die 
Streitkräfte der Dahomeer, darunter die Leibgarde des Königs 
Behanzin, deckt, von neuem anzugreifen. 

Patris, 20. Okt. Zu den Jüngiten, von dem Oberſt 
Dodds eingegangenen Nachrichten verlautet aus Portonovo 
weiter, die Stellung am Katofluſſe ſei nach dem Ausſpruch 
des Oberſt Dodds die letzte von den Dahomeern beſetzte Ver⸗ 
ſchanzung. Das Vorgehen gegen dieſe Linie müſſe zur 
definitiven Entſcheidung führen. Man glaube, daß eine der⸗ 


artige Aktion nicht vor 8 bis 10 Tagen ſtattfinden könne, da 


Oberſt Dodds dieſelbe planmäßig vorzubereiten und alle thun⸗ 
lichen Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen gedenke. 

Paris, 20. Okt. Nach einer Meldung des „Temps“ 
aus Tanger würden die von dem dortigen franzöſiſchen Geſandten 
erzielten Handelserleichterungen in Folge der Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſel auch anderen Mächten zugute kommen. 

Athen, 20. Okt. Wie in der Regierung naheſtehenden 
Kreiſen verſichert wird, hat die Differenz mit Rumänien bis her 
zu keinen diplomatiſchen Schritten Griechenlands bei den 
Mächten geführt. 

Liverpool, 20. Okt. Bei dem heutigen Unfall im Hafen 
gelegentlich der Ankunft des Dampfers „City of Newyork“ 
iſt, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, nur ein Zollbeamter er⸗ 
trunken. 8 

Athen, 20. Okt. Der rumäniſche Geſchäftsträger Olla⸗ 
nescu hat dem Miniſter des Auswärtigen Dragumis ſchriftlich 
ſeine Abberufung mitgetheilt, ebenſo haben die rumäniſchen 
Konſuln in Griechenland ihre Funktionen eingeſtellt. Die 
griechiſche Regierung beabſichtige, wie es heißt, die Gelegenheit 
zu benutzen, um die Frage über die Rechte der griechiſchen 
Unterthanen in Rumänien auf internationalem Wege zu regeln. 

Das däniſche Kriegsſchiff „Saint⸗Thomas“, mit dem 
Prinzen Waldemar von Dänemark an Bord, iſt heute im 
Piräus eingetroffen. 

Das zur Theilnahme an der ſilbernen Hochzeit des 


Königs und der Königin von Griechenland entſendete fran⸗ f 


zöſiſche Geſchwader wird einer fünftägigen Quarantäne im 
Piräus unterzogen werden. 

Sofia, 20. Okt. Wie die „Köln. Ztg.“ von hier meldet, 
iſt ein Miniſterialerlaß ergangen, in welchem auf die Beſtim⸗ 
mungen des neuen Unterrichtsgeſetzes hingewieſen wird, wonach 
den Gemeinden verboten iſt, diejenigen Elementarſchulen zu 
unterſtützen, in denen nicht in bulgariſcher Sprache unter⸗ 
richtet wird. Per 2 

Cetinje, 20. Okt. Ein Auslieferungsvertrag zwiſchen Italien 
und Montenegro iſt heute unterzeichnet worden. 


Carmaux, 21. Okt. Das Komitee der Bergarbeiter 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1 
im Oktober 1892. 


arometer auf 0 
Datum Gr. reduz inmm. Wind Wetter. 
Stund e. 66 m Seehöhe. 
20. Nachm. 2 758,1 trübe +69 
20. Abends 9 758,0 O ſchwach heiter +10 
21. Morgs. 7 757,0 O leiſer Zug ziem. heiter) — (8 
) Früh Reif und Nebel. 4 
Am 20. Okt. Wärme⸗Maximum + 7,5° Celſ. 
Am 20. Wärme⸗Minimum — 02° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 20. Okt. Morgens 0,42 Meter. 
= = 20. = Mittags 0,42 = 
= » 21. = Morgens 0,48 . = 


»Produkten- und Vörſenberichte. 


Jonds⸗Kurſe. 

Breslau, 20. Okt. (Schlußkurſe.) Unentſchieden. } 

Neue Zproz. Reichsagleihe 86 80, 3% proz. L.⸗Bfandbr. 98.00 
Konlol. Türken 21,80, Türk. Looſe 91,50, 4proz. ung. Goldrente 
94,80, Bresl. Diskontobank 98,00, Breslauer Wechslerbant 9700 
Kreditaktien 164,50, Schleſ. Bankverein 113,00, Donnersmarckhütte 
78,75, Flöther Maſchtnenbau —.—. Kattowitzer Aktten⸗Geſellſchaft 
tür 912 5 u. Hüttenbetrieb 115,00, Oberſchleſ. Eifenbabn 4950, 


Oberſchleſ. Portland⸗Zement —,—, Schleſ. Cement 113,60, O pen. 
Zement 83 25, Schl. D. Zement — —, Framſta 121,50, Schleſ. 
Zinkattien 185,25, Laurahütte 108,10, Verein. Oelfabr. 93 00 


eſterreich. Banknoten 170.25, Ruſſ. Banknoten 202 25, 
Cement 72 50. Bu 
Frankfurt a. M., 20. Okt. (Schlußkurſe). Felt. 1 
Lond. Wechſel 20,37, Aproz. Reichsanleihe 107,05, öſterr. Silber 
rente 81,75, 4½ proz. Papierrente 81,80, do. 4proz. Goldrente 97,80, 
1860er Looſe 124,20, Aproz. ung. Goldrente 95.00, Italiener 91.50, 
1880er Ruſſen 96,40 3. Orientanl. 65,40, unifiz. Egypter 98 80, 
fonb. Türken 21,80, 4proz. türk. Anl. 86,10, 3proz. port. Anl. 23 80 
Sproz. ſerb. Rente 72 00, proz. amort Rumänier 97,20, Gproz. 
tonfol. Mexik. 78,50“, Böhm. Weſtbahn 295, Böhm. Nordb. 155½, 
Franzoſen —, Galtzier 182%,, Gotthardbahn 153,50, Lombarden | 
85", Lübeck⸗Büchen 144,00, Nordweſtbahn 177°/,, Kredltaktten 262°, 
Darmſtädter 134,60, Mitteld. Kredit 97.70, Reichsb. 149,70. Diata 
Kommandit 184.40, Dresdner Bank 141,00, Pariser Wechſel 80,90, 
Wiener Wechſel 170,07, ſerbiſche Tabaksrente 72,40, Bochum. Guß⸗ 
tahl 120,80, Dortmund. Union 53,00, Harpener Berawerk 132 10, 
Hibernia 115,50, 4proz. Spanier 64.20, Mainzer 113,60. Bi 


Privatdistont 2% Proz. 5 
Kreditaktien 263, Disk.⸗Kommandit 


Gieſel f 


Nach Schluß der Börſe: 
184,40, Harpener —.—. 
Jahn a (Schlußkurſe). Nach anfänglicher Flauheit 
en, 20. 5 tie). ach anfänglicher Flauheit 
erholt nuf lokale Rückkäufe und beſſeres Berlin. * } 
Oeſterr 4½% Bapterr. 96,35, do. wo 100,30, do. Silberr. 
96,15, do. Goldrente 114,80, 4proz. ung. Goldrente 111,80, 5proz. 
do. Papterr. 100,35, Länderbant 222,20, öſterr Kreditakt. 310 25, 
ungar. Strebitattien 35700 Wien. Bk.⸗B. 113,75, Elbethalbahn 223 25, 
Galtzter 215,15, Lemberg⸗Czernowitz 244,00, Lombarden 98.00, 
Nordweſtbahn 208,50, Tabaksakt. 176,25, Napoleons 9,52½ Mit» * 
noten 58.75, Ruſſ. Banknoten 1.18, Silbercouvons 100,00, Bu- 
gariſche Anleihe 106,75. 9 
London, 20. Okt. (Schlußkurſe.)] Ruhig. + 
Engl. 2¼ proz. Conſols 36, Preuß. proz. Conſols 105%, » 
Italten. 5 proz. Rente 91½, Lombarden 8%, iproz. 1889 Mi ſſen 
Serie) 96%, konv. Türken 21%, öſtert. Silberr. 81, öſternr. 
Goldrente 97, 4proz. ungar. Goldrente 94½ Aprozent. Spanier | 
63%, 3½ proz. Eguoter 92¾ Aproz. unific. Favpter 99 ¼, Apres. 
gar. Egypter —, 6¼gproz. Tribut⸗Anl. 96, 6proz. Mexitaner 79, 
Ottomanbank 13¼, Suezattien —, Canada Bactfic 88. De Beers 
neue 16 Plaßzdiskont 2%. Bi. 
Paris, 20. Okt. (Schlußkurſe.) Behauptet. A 
Zprozentige amort. Rente 99,40, Zproz. Rente 99,15, aproz. 
Anl. —, Italien. proz. Rente 92,12 ½, öfter. Goldr. 56%, 4 pros 
ungar. Goldr. 95,52½, 3. Orient⸗Anl. 67,45, 4proz. Ruſſen 1889 
96,40, 4proz. Egypter 500,62, konv. Türken 21,97½, Türkenl. 94,12 
Lombarden 221,25, do. Priortit. 319,00, Banque Ottomane 595,00, 
Panama 5 proz. Obligat. —.—. Rio Tinto 395,60, Tab. Ottom. 
Rafe 1 Zproz. Rente —.—, proz. Portugieſen 25%, proz. 
uſſen 79.25. 2 
Petersburg, 2. Okt. Wechſel auf London 10060, Ruſſ. II. 
Orientanlet. 103, do. I I. Orientanl. 105, do. Bank für ausw. 
Handel 266 ¼, Petersburger Diskonto⸗Bank 465, Warſchauer Dis⸗ 4 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 443, Ruſſ. 4½ proz. Boden⸗ 
kreditpfandbriefe 156°/,, Große Ruſſ. Eiſenbahn 252, Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn⸗Akten 114 ¼ x 
Buenos⸗Ayres, 19. Okt. Goldagio 212,00. N 
Rio de Janeiro, 19. Okt. Wechſel auf London 14½. 


N Produkteu⸗Kurſe. 

Köln, 20. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko —,.— 
neuer 16,75, do. fremder loko 18,50, per Nov. 16,10, p. März 
16,90. Rogger bieſiger loko —,—, neuer 16,50, fremder loko 19,25, 
per Norbr 1510, per März —,.—. Hafer hieſiger loko ——, 
fremder 15,50. Rüböl loko 53,50 ver Okt. 53,00, per Mai 52,80. 
— Wetter: Schön. 

Wremen, 20. Oktober. (Börſen ⸗Schlugbertcht.) 
Petroleum. (Offizielle 
zollfrei. Ruhig. Arko 585 Br. 

Baumwolle. Upland middl. loko 42 Pl., Upland 
Baſis middl. nichts unter low middl., auf Terminlieferung 


4 


N 


* 
u 
Y 

2 


25 Pf. Rn. 
Speck. Feſt. Nov.⸗Abladung 39, Dezember: San.-Abladung 
ſhort clear middl. 38%, Br., long clear middl. 37%. 2 
Tabak. 700 Kiſten Seedleaf, 535 Seronen Ambalema, 17 Se⸗ 
ronen Carmen, 15 Fäſſer Kentucky, 15 Fäſſer Virginy. 2 
Wolle. Umſatz 207 Ballen. A 
Bremen, 20. Okt. (Sturie des Effekten- und Muflev-Vereind 
155 Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinneref⸗Aktſen 
139 Br., proz. Nordd. Lloyd⸗Akttien 111½ bez. ER 
Hamburg, 20. Okt. Getreſdemarkt. Weizen lolo 7 5 holſt. 
loko neuer 155—161. — Roggen loko ruhig, medienb. loko neuer, 
144155, ruſſ. loko ruhig, tranſito 20 —125. Hafer ruhig. Gerſte 
ruhig. Miüböt (anverz ſeſt, loko 51. Spiritus loko matt, 
p. Oktbr.⸗November 22 Br., p. Nov.⸗Dez. 22 Br., p. De hrs 
ar 22½ Br, p. April⸗Mai 22°), Br. Kaffee ruhig. Umſatz 1500 
ack. — Petroleum ra Standard white foto 570 Br., per 
Nov.⸗Dez. 5,65 Br. — Wetter: Schön. 259 
Hamburg, 20. Okt. Kaffee. (Nachmittagsbericht) Good ave⸗ 
Boden 05 Wo OHREN 749,9. Dezbr. 74½, 0. März 72. 
ver Ma : aup 
9 20. Okt. Zuckermarkt. Schlußbericht. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance frei 
an Bord Hamburg ver Okt. 1385, p. Dez. 14,0, per Mürz 
1437, per Mai 14.52. Feſt. 


37.00. Weißer Puder ſteigend, 9er. , 


An 


Veit, 20. Okt. Produktenmarkt. Weizen Info ruhig, per 
Derby 741 Gd. 743 Br. der Frühjahr 7,76 Gd., 1,79 
Br. Hafer per Herbſt 5,44 Gd. 5,46 Br, p. Frühjahr 5,68 
Gd., 5.70 Br. Mais per Oktober — Gd. — Br, per Mat 
Juni 1893 5,04 d., 5.6 Br. Konlraps per Auguſt⸗ept. —.— 

d —.— Dr Wetter: Regen. 5 

Paris 20. Oktober Getieidemarkt. (Schluß.) Weizen ruhig, 
p Oktober 2180. o. Novbr. 22 10, p. Novbr.⸗Febr. 22,40, p. 
Joruor⸗ April 2280. — Neben ruhig, bv. Okt. 1460 b. Jan, 
April 15 20. — Mehl behpt., per Oktober 51,90, p Nov. 50,40 
„Nov.⸗FJebr. 50.60 zer Jan. April 5080. NRuböl feſt, p. Okt. 
60,25, er Nov. 60,75, p. Nov.⸗Dezbr. 60,75, v. Jan.⸗April 61.75. 
Streits feſt, per Ottbr. 4675, rer Novbr. 46,25, p. Nov. Dezbr 
46,25, per Jan.⸗Aprtl 4600. Wetter Nebelig. 

Paris, 20. Okt. Schluß.) Robzucker feſt, 88 Proz. lok: 
ver , Kilogramm per 
Ott. 4000, p. Nov 40,25, p. Nov.⸗Januar 40,62 ½, per Jan.⸗ 
April 41 25. 

a —— 20. Okt Telegr. der Hamb Firma Peimann Siegle: 
u. 50.), Kaffee, annd gverag: Santos, 5. Okt. 93,50, p. Dez 
93.50, p. März 93,5 Rubig. 

Sudre, 20. Okt. Telegr. der Hamb. Fon Peimann Ziegler 
u. ig.] Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 6000 Sack, Santos 17 000 Sack, Rezettes für geſtern. 

Amfterdam, 20. Okt. Getreidemarkt. Weizen b. Nodbr. 176, 
ver März 184. Roggen p. Oktober 151, p. März 141. 

Amſterdam, 20. Okt. Bancazinn 57¼ 

Amſterdam, 20. Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 56°, 

Antwerpen, 20. Okt. (Telegr. der Herren Wiltens und 
Comp) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Nov. 4,40, Mai 
4,50 Käufer. 


Uutwerpen, 20. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Tyve weit lola 13¼ bez. u. Br p. Okt. 18%, Br., p. Nov.⸗ 


Dez. 13¾ Br., Jan.⸗März 13%, Br. Ruhig. 


Antwerpen, 20. Okt. Getreidemartt. Weizen ſchwach. Roggen 
behauptet. Hafer feſt. Gerſte unbelebt. 

“endon, 20. Okt. Chili⸗Kupfer 45 ¼ per 3 Monat 46¼ 

wondon. 20 er 96 1Ct. Javazucker loko 15% feſt, Rüben⸗ 

ohzucker loko 13”, feſt. 

a leder, 20. Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 41 ib. 6¼ d. . 

Liverpool. 20. Okt. Baumwolle. (Anfangsbericht.“ Muth⸗ 
a zlicher Umſatz 14% B. Feſt. Tagesimport 8 000 B. 

Liverpool 20. Oktbr. (Offizielle Notirungen.) Amerikaner 
good lat 4½, do. low middling 4°/,,, Amerikaner middling 
4%, middling fair 4½, Pernam fair 4½, do. good fair 4½, 
Ceara fair 4½, do. good fair 4%, Bahia fair —, Maceio fair 
aranham fair 4½, Egyptian brown fair 4½, do. d. good 
fair 4½½8, do. do. good 5, do. do. white fair 4%, do. do. good 
fair 4¼, do. do. good 5 M. G. Broach good 37½, do. fine 4%, 
Dhollerah fair 3½, do. good fair 3¼, Dhollerah good 34, do. fine 
3%, Oomra fair 3¼, do. good fair 3%,, do. good 3°/,, do. fine 
3¼ö46, Seinde good fair —, do. good 3¼, Bengal good fair 2, 
do. good 3, do. fine 3 Madras, Tinnivelly, fair 3 ¾, do. do. 
good fair 3½, do. do. good 4°/,,, do. Weſtern fair 3, do. 
good fair 3¼, do. do. good 3¼, Peru zougd fair —, do. do. good 
fair 5¼ do. do. good 5%, do. moder. rough fair 4 ½6, do. do. do. 
good jet 5¼, do. do. do. good 5 ¼, do. ſmooth fair 4%,, do. do. 
good fair 4% 

Liverpool, 20. Okt, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 14000 B., davon für Spefulatton und Export 1500 Ballen. 


Seit. 

ddl. amerikan. Lieferungen: Oktober⸗Novbr. 4% Werth, 
l 4%, Verkäuferpreis, Dezemb.⸗Jan. 4% Werth, 
Jan.⸗FJebr. 4½ do.; Febr.⸗März 4% Verkäuferpreis, März⸗ 
Sprit #9 erh, Abril⸗Mat 4%, Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 
4%, d. Werth. 


Liverpool, 20. Okt., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 


do. J 


r F 


Imfa 14000 B. davon für Svekulatlon und Export 1500 Baller. 
Amerikaner feft, „ höher, Surats ffetig. 

Middl. amerttan. Lieferungen: Okt. Nov. 4%, Käuferpreis, 
Dez.⸗Januar 4%, do, Februar⸗März 4, d. Verkäuferpreis 

dewhyerk, 19. Okt. Waurennerimi Daumwout in Mrz 
rt 8½, do. in New⸗Orleans 7 Rah. Petroleum Standard 
vätte m Neto⸗Horf 6,00 do Standarb wfitt en Drabelebte 
5 95 b Rogen Petroſeum n Memnort 540 r Winel ne 
»ertiflentes ber Nobbr. 51. Stetig Schma wie 8,95 do. 
Rohe v. Brotders 10,5. Zuder Kar reßtelng Muscopab.) 31% Mals 
(dtew! Nov. 49%, ek 50%, p. Jan. 50½. Mother zufnter- 
Heizen to 78¼½. Hate Rto Nx. 7. 16% Mett (Spring clears) 
3.10. Ggetreidefracht 3. Kupfer 11.80. — Mother Weizen ver 
Oktober 77%, p. Nov. 78%. per Dezbr. 79%, per Mai 86 ½ 
— Nane, Nr. 7 low erd. p. Nov. 75.00, p. Jan. 14,75. 

Chicago, 19. Okt. Weizen per Nov. —, per Dezbr. 74½, 
per Mai 79¾. Mais per Nov. 42%. Speck ſhort clear 8,20. Port 
p. Okt. 11,25. 

Newyork, 20. Dit. 


(Anfangskurſe.) Petroleum Pipeltce cet⸗ 
tiflcates per Nov. —. 


Weizen der Dezember 79 /. 
1 20. Oktbr. Weizen v. Oktober 77°, C., v. Novbr. 


Morgen und übermorgen Feiertag keine Börſe. 
Berlin, 21. Oktober. Wetier: Schön. 1 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 8 
Berlin, 20. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, zum Theil etwas 
abgeſchwächten Kurſen auf ſpekulativem Gebiet. Die von den 
fremden Börſenp ätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 
nicht gerade ungünſtig, boten aber geſchäftliche Anregung in keiner 
Beziehung dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft ſehr ruhig, und 
gewann im weiteren Verlaufe des Verkehrs keinen bemerkenswerth 
47675 Umfang, obgleich ſich die Haltung ganz allgemein etwas 
efeſtigte. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für 
heimische ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen: Deutſche Reichs⸗ 
und Preußiſchen konſol. Anleihen behauptet, 4 Proz., etwas abge⸗ 
ſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere blieben ruhig bet 
zemlich behaupteten Notfrungen; Italiener ſchwach, auch Ruſſiſche 
Noten etwas abgeſchwächt und ruhig. Der Privatdiskont wurde 
mit 2 ½ Proz. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterr. 
Kreditaktien nach ſchwacher Eröffnung in feſterer Haltung ruhig 
um; Oeſterreichiſche Bahnen zum Theil etwas abgeſchwächt, auch 
Gotthardbahn ſchwächer. Italien. Mittelmeerbahn mehr beachtet; 
Warſchau⸗Wien befeſtigt. Inländiſche Eiſenbahn Aktien wenig 
verändert und ruhig; Oſtpreußiſche Südbahn und Maxienburg 
schließlich feſter und etwas lebhafter. Bankaktien ruhig, die ſpeku⸗ 
lativen Deviſen ſetzten durchnüttlich ſchwächer ein, konnten ſich aber 
ſpäter bei gleichfalls ruhigem Geſchäft etwas befeſtigen. Induſtrie⸗ 
papiere zumeiſt wenig verändert und wenig lebhaft; Montanwerthe 
im Laufe des Verkehrs befeſtigt bei mäßigen Umſätzen. 
Produkten -Vörſe. 

Berlin, 20. Okt. An der heutigen Getreidebörſe war das 
Geſchäft in Weizen ſehr leblos bei ſchwach behaupteten Preiſen. 
n Roggen war der Verkehr etwas lebhafter. Die ziemlich 
ſtarken Ankündigungen zirkulirten, ohne Aufnahme zu finden und 
der Preis erfuhr in Folge deſſen einen Preisdruck von 1½ Mark. 
Der Begehr nach Waare bleibt gut, die Mühlen bevorzugen indeß 
Lieferungen per Kahn oder per Bahn. In Hafer wurde der 
Oktober⸗Termin in Folge von Deckungen um 1½ M. geſteigert. 
Wagre findet über Terminpreis leichte Verwendung. Auch die 
übrigen Termine lagen feſt und zogen um 1 M. an. Mais gab 
per Oktober in Folge ſtärkerer Kündigungen um 1 M. nach. 
Andere Termine ſtill. Roggenmehl ſtill und billiger. Rüböl 
geſchäſtslos. In Spiritus gab der Oktober⸗Termin um 50 Pf. 
nach, andere Termine konnten ſich ziemlich behaupten, ſo daß der 
Daun vollſtändig geſchwunden iſt. Das Geſchäft war etwas 
ebhafter. 


77%, 


Weizen (mit Ansſchluß von Nauhwelzen! . a Koc r. 


Loko ſtill. Termme wenig verändert. GEetündigt 50 Tonnen. 
Kündigungspreie 154 We. Noto 146—163 M. nach Cual. Vete⸗ 
zungsqualktä 153 M. per dieſen Monat — bez., ver Oktbr.⸗ 
Norbr — bez., per Nov.⸗Dezbr. 154—153,75—154,25—154 bez., 
ver April⸗Mai 159 — 158,5 bez. 

Roggen per 100 Kuggr. Loto ſehr kleiner Handel. Ter⸗ 
mine flau. Getündigt 1400 Tonnen. Kundigungspreis 141.50 M. 
Leto 137144 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualſtät 140,5 M., 
inländiſcher guter 141, defekter 131 bez., abgelaufene Anmelde⸗ 
ſcheine vom 19. Oktober 140,5 verk., per dieſen Monat 142,25 big 
141 bez., per Oktbr.⸗Novbr. und per Nopbr.⸗Dezbr 142—141 bez., 
ver Dezbr.⸗Jan. — bez., per Jan.⸗Febr. 1893 — bez., er April⸗ 
Mal 145 —144,25—144.5 bez., per Mai⸗Juni 146,5 145,75 bez. 

Gerſte ger ic Süingr Gute Waare leicht verkäuflich. 
en Kr; kleine 140 bis 185, Futtergerſte 128—155 M. nach 

ualität. 


Hafer per 1000 Kilogr. Loko ſehr feſt. Termine ferner 
geſtiegen. Getundigt — Tonnen. Fundigungspreis — . In o 
148—166 M. nach Qualttät. Lieferungsqualität 148 N. Po 
merſcher mittel bis guter 148—152 bez., feiner 153156 bez., 
preußiſcher mittel bis guter 148 —152 bez., feiner 153—157 bez., 
ſchleſiſcher mittel bis guter 149—153 bez., feiner 151—157 bez., 
ser biegen Mone: 150,5 150,25 —152—151,75 bez., ver Oktbr.⸗ 
Novbr. 146,25 —147 bez., per Novb.⸗Dezbr. 144.75 —145,5 145,25 
bez., per April-Mai 145 145,5 bez. > 

Mais ver 1000 Kuogr. Loko feſt. Termine wenig ver⸗ 
ändert. Gekündigt 700 Tonnen. Kündigungspreis 122,5 M. Lore 
123 bis 138 M. nach Qualität, ver dieſen Monat 123 bis 
122,5 123,25 bez., per Oktob⸗Novbr — M., per Novbr.⸗Dezbr. 
— bez., per Dezbr.⸗Jan. — bez., per April⸗Mal 1893 — bez. 

Erbſen p. 1000 Kilogr. Kochwaare 175-290 M Futter⸗ 
waar 148—165 M. nack Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kito brutto ſuel. Sad. 
Termine niedriger. Gekündigt — Sad. Kündigunusprets — M., 
ven dieſen Monat 19,10 19,05 bez. ver Oktbr. Novbr 18 85 bis 
= bez., per Novbr.⸗Dezbr. 18,75—18,65 bez., per April-Mat 
— be 


3. 

Rüböl ver 100 Kilogramm mit Jaß. Still. Wetündigt 
— Ztr. Kündigungspretis — M. Loko —, per dieſer Nong, 
ver Otibr.⸗Novbr und per Novbr.⸗Dezbr. 49,9 M., ver Dezbr.⸗ 
Jan. — bez., per April⸗Mati 1893 50,7 - 506 bez., per Mais 
Juni — bez. 

Petroleum ohne Handel. pt 

Trockene Kartoffelſtärke v. 10% Kilo brutto incl. Sack. 
Loko . M., — Feuchte p. 100 Kilogr. brutto incl. Sack loto 
10,75 Ne. 

Kartoffelmehl per 100 Kilo brutto incl. Loko 


20,25 M. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe p. 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt —.—. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 52,8 bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 älter, 
à 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Lin. 
Kündigungungspreis —. Loco ohne Faß 33,1 bez. 

Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 1 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Flau. Gekündigt 
170000 Litter. Kündiaungspreis 32,10 Mark. Loko mit Faß 
— bez., der dieſen Monat 323,5—31,8 bez., per Okt.⸗Nopbr. 
32,1318 bez., per Nov -Dez. 32—31,8 bes. per ier. 
— bez., per Jan.⸗Febr 1893 — bez., per März, April — bez., 
Ban April⸗Maf. 33,3 —33,1—33,2 bez. per Mat-Junt 33,7 bis 

Weizenmehl Rr. 00 23,25—21 bez., Nr. 0 20,70—19,00 bez. 
Feine Marken über Notiz bezahlt. — 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 19,25 — 18,50 bez, bo. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 20,00 — 19,25 5 Nr. 0 1,5 Mk. böher als Nr. 0 u. 
vr. 100 Kilogr. by. inkl. Sack. 


Sack. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. 4. Doll. — 4/, M. 400 flub. 320 M. 1 Gulcen-österr. W. 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 m. 1 Gulden holl. W. 1 M. 10 Af., 1 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta 80 Pf. 


Drud und Verlad der Oofbuchdruderei W. Decker u, Co. (A. Röſtel) in Voſen 


f 0 A prior. | P — 4 41 145,00 G JBauges.Humb.....| 6 125,00 G. 
Bank-Diskontowechset v.44. 40 meh F... 3 18.8 e eee eee Ich Gas 8.4) 3 63,20 „ 48. 6. U. Fer. 100% 8. Moabit — , 137.80 be@ 
amsterdam. 2 8 T. 168,50 bless. Pram. -A. 3½ do. Rente..... 5 73,50 bz eichselbahn | — do. Obligation. 5 . br B. do. . ei 1055) er Ed re 3 62,10 be G. 
tondon 2 8 T. 20,37 bz fi do. neue 85 5 73,90 de amst.-Rotterd. 2 1402,50 bz&a4 do. ‚Gold-Prior.) 4 | 96,00 be do. do. ar 25 ‚ 105 A 

— 2 | BT. | 80,85 be fi tockh.Pf. 8, ½ 1101,60 & Gotthardbahn | 6 _ 453,75 be fBaltische gar. 5 96,40 8. rs. Hyp.-Vers.- 40. 4 (402,00 bz d I 79.00 be 

Wien un 4 | 8T. 1170,05 bz do. St.- Anl. 8004 9% 8 nal. ittelm. . 3½ 1103,90 bz IBrest-Grajewo.... 5 | 96,50 & 46. 40, do. 3185580 be df do. 40. 8 57 3 1113,20 8 

Petersburg... 4½ 3W. 209 bz pan. Schuld. 4 „1% d nal. Merid.-Bah 7½ 127,50 bz Gr. Huss. Eis. gar 3 do. o. 70 5 o. do. St. 7 

| al.Mer a 5 ’ 8 Schles. B. Cr. (rz. 100) 4 101, 20 8. fahrens Br., Mot. 0 54,10 8. 
P . T 682.100 3, 84.78 4 Pert. Borken] 0 „4900 b 8. 
n Berl, 3. Lomb. 3¼ u. 4. Privatd. 2 ux. Pr. Henri ozlow-Wor. g. f stettin. Nat. Hyp. Cr. 5 Schultheiss-Br.... 8 00 b G. 
ö 1 8 „Centr| 2½ 120, 10 be do. 4889 4 9,00 b . | 3 233,0 
ad, Banl 1 12970 Peer e 6e , g ee 50 | de: 4 0 losen wehren Oele: | 317 & 

Bouvereigns nm 75,75 ba do. Unionb. |3 | 71,30 be fdo.(Oblig.)1889| 4 | 94,00 oz u ter 00% 4 10070 vealoynemit Trust...11 1132,75 @ 

20 Francs-Stück........ | 16,175 G do. Westb. ursk-Klew con 4 90,60 be B. 2 2. nad. Sp., 6 941,20 K 

Beld:Dollars +... ‚185 C [Chir Er ER 105,10 & 92,00 bed. Swoestsicilian. ... 3%/, | 63,20 bz er 4 Bankpapiere. IFraust. Ber. 0 81,30 

„Engl. Not. APfd.Sterl. | 20,375 b. en ene 3 ars 0sco-Jarosiaw Glauz. Zucker... 12 |148,10 ed. 
ea eee . 0s e 2: 1880 ½ | 92,40 . 2, 18820 &  |Eisenb.-Stamm-Priorität. 2e. We ger,? 828d fa Edd 2 18208 Pee , 440 00 4 

Auss. Noten 100 f. . | 202,10 bz 8 #72 0% 8. Sanam.Golberg 41 443,75 b | do-Smolenskg.| 5 |400,90 be | do.Handeisges. 7%; 133,25 b do. Schwanitz.... 0 1174,00 bzG. 

Rentsche Fonds t. Ste do. Daira-$. N 85,40 bz Bresi-Warsch.| 4% Orel-Grissy con- 4 90,40 be do. Maklerver. . 10 132.6 do. Voigt Winde 8 126,50 G. 

Veu e Fonds u. Staatspap.frinntänd. L-: | — | 58,40 6. do. Loose. — 1257,00 bzG. 8 — Poti-Tiflis gar. 5 do. Prod-Hdbk. 141,00 do. Volpi.Schidt.) 5 94,60 G 

3 riech.Gold-A| 5 62,30 bz Sine n r. s 02, be Fin an-Koziowgl4 80,28 0 ie eam er Cem. 4 378 8 

Otsche.R.-Anl.| 4, 107,00 8. do. cons. g Dux-BodnbAB.| — 3 ö : : — 17 

anne, Perkins 37598 je EHE} Toyo Ken: 100708 Brian 1 
rg. ond. An. 4 408,80 BR  fralien. Rente. 5 Eisenbahn-Stamm-Aktien. Primer] 6 e Schuja-Ivan. gar. 1 Löwe 4 Co. is 225,28 C 
do. do. 3½ 100,50 8. achen-Mastr..) 3 | 62,25 bd POortm.-Gron. . 41/, 4,59 be . gar. . 4 8 Dermatädter Be 2¼ 103, Brest. Line. 13 ½ 38,90 be 
do. do. 3 | 86,50 ba l. Itenbg.-Zeitz 10, 97,50 be arienbMlawk; 5 108,25 Sarge. Fer. . 5 0090 b oe do, Sant g"‘ do. Hofm. . 13¼ 122,00 C 
do, Sorips, int. 3 Crefelder ... — | 88,75 bzG. fMecklb. Südb..| 0 48,30 bz arson.-Tor. 8. 4 97,25 br eutsche | Germ. Vz. 6 87,75 bzG. 

Sts.-Ani .1868 4 101,60 6. ICrefld-Uerdng |0O | 58,75 be fOstpr. Sddb. . 5 109,0 G Warsch. Wien n. : 0 Görlitz or. 4329 CK 

Sts Schid- Sch. 31/4 100,00 f 3 IDortm.-Ensch.| 41/, | 99,25 be d. |Saalbahn ........ 3½ 92,25 bz JWiadikawk. O. g. 1 Örl, Car. 400 G 

gert Stadt- Obi. 3½ | 98,90 bz 14 Eutin. Lubeck. Ya 43,50 beG. Weimar-Gera | 3%, | 83,40 be. a 5 67.00 ern Grusonwerk — ‚50 bed 

o. do, neue 3½ | 98,90 be . „ Hnt. 41 Frnkf.-Güterb.| 4½ | 74,50 be . P natol. Gold- R . Pauksch. U 
CJJV/%%%%VCCEFCCCC 185,88 Penkiegkr- e 5 
„Scheine, B. ji übeck-Büch... tal. .— . „ 8 * en „ 

Aa erliner] 84340 ca J. 288 7f. 2 22350 e 37,1 88,90bz |Serb. Hyp.-Obl..] 5 | 75,00 bz@. udenburg -.. 24 232.50 bz 
do. —4½ 1109,25 8. 0.Kr 100(58)| — 328,50 & Marnb.-Mlawk.| 4½ | 58,90 be G. {Berl.Potsd.-M.| 4 do. Lit: 8. 5 | 73,00 bad. eg 7 57 G 
do. 5 105,70 bz 5 Meckl.Fr.Franz a En 5 Süd- nal. ahn. (3 5 Nn ce — 5 232 — 
8 98,60 G x drschl.-Märk Bresi-Warsch. I-Pacific .. 104.00G iMaklerbank........ ‚Cem. -F.| 5½ | 83, 

cles 930 & P 0 5 ee de stpr. Sade. -! | 89,30 8. jMzLudwh68/8| 4 1402,75 8. lines Eisen. 2 690 8 20, (Giesen.| 6 222700 br 
do. do. | 3½ | 97,25 bzG. do.Liq.-Pf.-Br| 4 62.00 G. aalbahn au 0 22,25 be G. do. 0 3½ 98,60 G. Manſtova ann 4½% 99,00 be 132.60 G. 8 Fferdb. - 12½ 22 

Kur. uNeu Portugies. Anl. ’ Stargrd-Posen| 4½ 102, 20 be Oberschl.LitB | 3½ | 98,80 Northern Pacific 6 114,10 G = ’ . 0: Pferdeb... 5 „ 
mrk.neue| 3½ |! 97,75 be 188888 4½ 36,20 G. eimar-Grra.] — | 13,00 bzG. | do. Lit. E......] 3½ | 98,80 G an Louis-Franc. 6 106,25 6. 5 103,80 bzG. P sd. ov. Pfrdb. /a 7725 be 

ol do. 4 aab-Gr.Pr.-A.| 4 103,30 bz Werrabahn.....] — | 685,0 bed. do. Em. v. 1879 Southern Pacific 110780 bz 97,60 8. Posen. Sprit- F 1887 

S | Ostpreuss| 3½ 96,25 be G. öm. Stadt-A.|4 35,90 . Albrechtsbähn! 7 do. Niedrszwg 3% ER 5 en 87 + 22 in 

Pommer...) 3½ | 97,60 be do. II. Iii. vi. 4 81,90 be ussig-Teplitz| 20 396,50 G. do. (StargPos)| 2 „ Hypotheken-Certifikate. [Schles. — . — 29028 tz 

5 do. 2 |102,50G um. Staats-. | 82,10 . [Böhm.Nordb...— | " eee 59,60 G. Oester. Credit-A| 8 he 48 1194,50 0. 

en 357 re do. do. Rente 4 | 82,10 bzG. do. Westb.| 2½ ze — Hynoim-Bank 7 10408 PP a rer 

ie 2 ’ ao. oo. fund. 5 102,0 8. rünn.Lokalb.| 5 Ibrechtsb gar che. Grd.-Kr.-Pr- gw. u. H. Haake 

* 2 3 2006ER ao.do.amort. 5 | 96,60 be uschtherader| 403 1 Busch 2 54 3% 103,20 8. do do. a" 2 88.75 = b 3 4 a k 330 3 3 
5 88. Eng. a. * anada Pacifb.“ — 4,50 bz Dux-Bodenb.!. 0. llt. abg · 9 5 ie asian 
e some e 1 8 De %%% P ge , 4 ie e derten: = 125/00 Q 
ie 0. 7 Galiz. Karl-. — 0. „ . d f 2 2 
ANL ig 98,00 bzG. do. 1880 “4 | 96,40 bz Graz-Köflsch...| 7 k renz..Josefb. 25 a be B do-Hp-B.Pf. W. v. V. 1 > a “ & „ko Donneremarok -| Z 2 eu 
8 do. 1887| 7/4 hau-Od. — alKLudw; 2 0. . ’ r ae bee 10 
Wstp Rittr| 3½ 97, 10 be do. 1873 ® Kronpr.Rud 2/85, 10 be do. do. 1890 4 | 84,10 bzGli do. 40003 1 G — “ 12 178550 — 
Sanne: "10290 6 9. 1880| 3 % Sete gets! 5 b Kanne |, | 98,508 g ge er örd.St.-Pr.A..| — | 33:00 beB. 
5 0 2 Oester.Staatsb old-Pr.g- . R St.- Pr.-A. 8 
Posensch. | 2 1102,90 bz 40. 1890 &| 4 do. Lokalb.| . | 78,20@ Kronpaudoite.|4 | 84,90 &. | barbis 1/1.1900)14 1102,10 be Er eee 
Preuss 19290 be uss. Goldrent 6 403,90 bzB. do. Nordw.| 4%, do-Salzkammgı 4 |100,80 d | do. do, (rz K0D)3}| 94,90 be auchham. 00 — 1104,50 G 
Schles...... 4 1102,90 K o. 1884stpfl.| 5 102,80 be do. cit. G. Elb. 5%, LmbOzern.stfr\4 | 79,75 bz8.jMeininger Hyp-Pfäb. 4 99.80 be Pr — 110475 8 

Dad. Eisen. -A. + 103,80 G Orient 4877| 5 Aas. Oedenb. ½ 24,0 bz | do. do. stpfl.| 4 eee Oberschl. 8d. 2 50,00 02G. 

Bayer, Anleihe] 4 106,90 G. 1. Orient1878) 5 64,50 bz Reichenb.-P. „| — ‚00 bz Oest.Stb.alt,g.| 3 79,20 beg fPomm. De i. G. 1, do. Eisen · Ind. 6 3 50 bd 

rem. A. 1892 3½ u. Orient 1879 5 | 65,40 be , e nn 

Hmb, Sts.Rent.| 3½ | 97,30 d. ikolai-Obl ....) 4 Tamin-Land.. ‚20 bz go. Gold- Prio. 4 100,80 bz GÄP-B.-Cr-unkb(rz140,15 143.80 K - - Aiebeck. Mont.....45 187,00 ed. 

do, do. 1886 3 | 85.60 G. ol. Sohatz-O.|4 | 94,25 bz Ingar.-Galiz.... do. Lokalbahn 2½ | 84,60 G ao, Sr. Ill.V.Vilrz100)]5 108,00 K Industrie-Papiere. Schles. Kohlw. | — | 26.50 bd. 

do.amort.Anl.| 3½ 97,30 G r.-Anl. 1864. 5 it.Eisenb .....| 3 do.Nordwestb.| 5 91,25 br do, do. (rz. 115) 43 115,10 K. Ag bietet. des. 9 1438.00 bz do. Zinkhütte 2 18 185.60 G 

Böchs, Sts. Anl. 3 do. 1866.5 |437,25 be onetzbahn ....| 5 do.NdwB.G-Pr) 5 107,50 G. do. do. X (rz.100)]43 440,50 G Allg. Elekt.- Ges. 9, Hr 90, do. St.-Pr. 18 188,60 G 

do.Staats-Ant.|3 | 88,20 d. Bockr.-Pfdbr...) 5 103,75 c. vang. Domb... 5 do. Lt. B.Elbth.| 5 do. do. (rz.100)4 1404,75 C fAnglo Ct. Guano| 44 10 144,80 C PPioſd. Zink-H. 2 4350 80 

Prss.Präm-Ar | 3%/, 179,50 bz do. neue 98,00 d. Kursk-Kiew ...| — Raab-Oedenb. Pr.Cent.-Pf.(rz. 100)]4 |1041,30 bzGf 3 Sec: Chart. 2% |177,25 d Ide — 7 ed 

a 1 37 0 “Brest: & do. do. (r2.400)|3;}| 96,00 brd City St.-Pr..] 0 | 82,25 8. do. St.- Pr.. „ 

H.Pr.-Sch.40T| — 398 00 bed inwedische ..| 3½ 94,10 bz Mosco-Brest .| 3 | 66,90 G. Gold-. 3 | 68,50 G. »| 96, ee LS Barren 

Bad.Präm.-An.| 2 286 30 be Schw. 1690 3½ 94,10 be uss. Stagtab- 6,56 427,00 be BujReichenb.-Pr. e EL Ebene Baaae EEE Bin as Sep Ga lt 

Bayr. Pr-Ani,| 7 14,10 C. do, d. 185 6 3 85,25 G. do. Südwest. — 7200 be (SNV) . 5 r.Centr.-Pf. Com-O|34 | 96,00 beäl & AHann.St.-P..] 4, | 71,80 a LE RE 


